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Liebe macht bLind
eine dVd mit dem Recht zur nichtgewerblichen öffentlichen Vorführung erhalten Sie hier

Italien 2013
Kurzspielfilm (ohne Dialog), 7 Min.
Buch und Regie: Alessandro Riconda
Produktion: Tecnofilm und Alessandro Riconda, Artwelve

Zu den autorinnen
Gabi Greher, Studium der Grundschulpädagogik mit dem Fach Katholische Religion, Schul-
leiterin und Lehrerin für Kath. Religion an einer Grundschule.

Jana Meuer, Studium der Grundschulpädagogik mit dem Fach ev. theologie, Lehrerin für ev. 
Religion an einer Grundschule.

KurZcharaKteristiK
Um dem mädchen, in das er verliebt ist, zu gefallen, weigert sich ein Junge, seine brille auf-
zusetzen. dadurch bekommt er Probleme, einen test zu schreiben, da er diesen kaum lesen 
kann. eine „Seh-Schule“ für Jung und alt, besonders für brillenträger(innen).

ausZeichnungen
Über 30 Preise bei nationalen und internationalen Kinder- und Jugendfilmfestivals.

themen
angst, Scham, mut, courage, Jungs und mädchen, erste Liebe, Schule, handicap, Selbst-
vertrauen, Selbstwertgefühl, identität, Liebe, verliebt sein.

inhaLt
Kap. 1 (00:00-03:08) ohne briLLe
Liebe macht blind ist die Geschichte eines ca. 8-jährigen Jungen. in seiner Schule steht ein 
test an. die antworten weiß er, doch es gibt ein anderes Problem: der Junge ist weitsichtig, 
kann die Fragen nicht lesen und sollte eigentlich eine brille tragen. der Junge ist allerdings ver-
liebt, in das mädchen, welches links von ihm sitzt. in seiner Vorstellung macht dieses mädchen 
sich über ihn lustig, wenn er die brille tragen würde. aus angst davor, ausgelacht zu werden, 
bleibt der Junge untätig vor den aufgaben sitzen. 

Kap. 2 (03:09-04:26) mit hiLfe
das mädchen möchte ihm sogar zur hilfe kommen, indem es ihm einen Spickzettel zuwirft, 
doch kann der Junge mit dem test erst beginnen, als das mädchen den Raum verlassen hat. 
Sofort setzt er dann seine brille auf und versucht nun, blitzschnell die Fragen zu beantworten. 
da ist allerdings die Zeit schon abgelaufen und die Lehrerin entreißt ihm den gerade erst  
begonnenen test. 

Kap. 3 (04:27-06:45) mit briLLe
Vor dem Klassenraum begegnet er dem mädchen auf dem Flur. Schüchtern winkt er ihr zu. das 
mädchen sieht ihn zuerst etwas verwirrt an, holt dann ihre eigene brille hervor, kann ihn erst mit 
brille erkennen und auch ihm zuwinken. damit endet dieser Film überraschend und witzig.
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interpretation
der Film kommt ohne Sprache aus, keine der Personen sagt etwas. die Geschichte wird  allein 
durch die bilder erzählt und vermittelt die emotionen nur durch die bildsprache sowie mimik 
und Gestik der Schauspieler. das verhilft dazu, dass die Gefühle sehr deutlich dargestellt  
werden.
Dieser Kurzfilm erzählt eine Geschichte, die jeder Zuschauer nachvollziehen kann. Die Situa-
tion des Jungen kennen auch alle Kinder, selbst wenn sie noch nicht verliebt waren. denn die 
angst vor peinlichen Situationen und davor, ausgelacht zu werden, hat jeder in seinem Leben 
wohl schon einmal gehabt. mangelndes Selbstbewusstsein und abhängigkeit von den Reaktio-
nen der Umwelt beeinflussen das Verhalten vor allem von Kindern. 
Gerade weil Liebe macht blind ohne Sprache auskommt, bietet sich ein beobachtungsauftrag 
beim Zuschauen an, nämlich das Finden eines einzigen Gefühls-Wortes, das den Film be-
schreibt. So können die Kinder versuchen, die wahrgenommenen Gefühle in Worte zu fassen.

damit kommt das Gespräch über den Film in Gange, ohne dass die Lehrperson impulse geben 
muss. die inhaltliche interpretation des Films und die Schwerpunktsetzung im nachfolgenden 
Unterricht bleiben in den händen der Kinder selbst. es ist aber davon auszugehen, dass die 
Schlagworte wie sich schämen, peinlich, angst, verliebt sein und Liebe genannt werden.

der Film eignet sich für den einsatz im ev. und kath. Religions- sowie im ethikunterricht der 
Klassen 3 und 4. Gegebenenfalls wäre auch der einsatz im Rahmen der Sexualerziehung zum 
thema „Gefühle“ möglich.

KapiteLüberbLicK
1. 00:00 – 03:08 Ohne Brille 
2. 03:09 – 04:26 Mit Hilfe 
3. 04:27 –  06:45 Mit Brille 

materiaL
bastelvorlage „brille“ 
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mögLiche Vorgehensweise im unterricht

Unterrichtssequenz Methodisch-didaktischer  
Kommentar Material

1.
die Schüler erhalten zunächst  
den arbeitsauftrag, zu dem im  
anschluss an die Sichtung des 
Films ein passendes Wort, z.b. 
ein Gefühl, zu notieren.

Gemeinsam wird der Film bis  
minute 04:26 (ende Kap. 2)  
geschaut. die Schüler äußern 
sich im anschluss frei zu dem  
Gesehenen. 
durch die Schilderung ähnlicher 
erfahrungen im eigenen Leben 
schafft der Lehrer im Gespräch 
den anlass für die Schüler, eben-
falls von vergleichbaren Situatio-
nen zu berichten.
danach sammeln alle gemeinsam 
die notierten Wörter. im Klassen-
verband werden drei Wörter aus-
gewählt, die besonders treffend 
sind.
anschließend werden die Kinder 
aufgefordert, sich in Gruppenar-
beit kreativ mit den ausgewählten 
Wörtern auseinanderzusetzen.
den Kindern stehen an Gruppen-
tischen im Klassenraum verschie-
dene materialien zur kreativen 
auseinandersetzung mit Film / 
den Wörtern zur Verfügung:

malutensilien und / oder  • 
Pappe / Schere / Klebstoff  
und weitere bastelutensilien
Schreibpapier / briefpapier  • 
und Stifte
Schriftliche anregung, ein  • 
ausgewähltes Wort im szeni-
schen Spiel darzustellen
Weitere ideen sind denkbar.• 

das Finden eines Wortes zum 
Film kann gegebenenfalls konkre-
tisiert werden: „Finde ein adjektiv! 
Finde eine Gefühlswort!“
hierbei wird evtl. zunächst der 
Film inhaltlich thematisiert. evtl. 
bezieht ein Kind von selbst  
persönliche erfahrungen mit  
ein und schafft so einen Lebens-
weltbezug.
andernfalls kann der Lehrer den 
impuls hierfür geben.

der impuls kann verbal oder non-
ververbal, z.b. durch eine Sprech-
blasen-Flashcard, erfolgen.
die einteilung der Gruppen kann, 
nach einschätzung der Schüler 
durch den Lehrer, frei oder gelenkt 
erfolgen.

die kreative auseinandersetzung 
wiederholt und vertieft inhalte  
des Films und schafft individuelle 
Zugänge zur thematik. die unter-
schiedlichen materialien bieten 
den Schülern mehrkanalige Zu-
gänge zur auseinandersetzung 
mit der eigenen Gefühlswelt und 
sprechen daher unterschiedliche 
(Lern-)typen an. 

Film, dVd-Player, 
Zeichen- und  
bastelutensilien,  
Papier, Schreib- 
geräte, tafel / 
Smartboard,  
Fotoapparat
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Unterrichtssequenz Methodisch-didaktischer  
Kommentar Material

am tisch entstandene Kunst-
werke o.ä. werden vom Lehrer mit 
einer Digitalkamera fotografiert. 

ein Klangstab beendet die krea-
tive Gruppenarbeit.
die Gruppen präsentieren ihre er-
gebnisse.

bei einigen Kindern wird ein  
bezug zur Lebenswelt geschaffen 
werden. Unter Umständen können 
hier Gefühle entstehen, die der 
Zuwendung des Lehrers bedürfen. 
hier sollte der Lehrer alle Grup-
pen stets achtsam im blick haben 
und als Gesprächspartner zur 
Verfügung stehen.

andere möglichkeiten (bilder unter 
der dokumentenkamera fotogra-
fieren und am Smartboard prä-
sentieren) sind, je nach medialer 
ausstattung, denkbar.

Sitzkreis
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Unterrichtssequenz Methodisch-didaktischer  
Kommentar Material

2.
die zweite Sequenz beginnt im 
Sitzkreis. an der tafel präsentiert 
der Lehrer die drei ausgewählten 
Worte zum Film der letzten 
Stunde. die Schüler äußern sich 
frei zum Film. im anschluss hängt 
der Lehrer drei Fotos der vergan-
genen Gruppenarbeit zu den Wör-
tern.

im anschluss zeichnet der Lehrer, 
ausgehend von den Wörtern /  
Fotos, einen Pfeil nach links  
unten, der zu einem herzen führt, 
und einen Pfeil zu einem blitz 
(rechts unten). Zwischen den bei-
den Pfeilen wird ein bild des Jun-
gen aus dem Film angebracht.

in den Gruppen der vergangenen 
Stunde erarbeiten die Schüler 
eine idee zu einem guten und ei-
nem schlechten ende des Films 
und notieren diese kurz auf Kar-
teikarten.

anschließend werden die ideen 
präsentiert und jeweils dem herz / 
blitz zugeordnet. 
die entsprechende Karteikarte 
hängen die Kinder zu dem jeweili-
gen Symbol an die tafel.

nun schreibt der Lehrer eine 
Überschrift an die tafel: „man 
sieht nur mit dem herzen gut. das 
Wesentliche ist für die augen un-
sichtbar.“

eine Wiederholung der vergan-
genen Stunde wird angebahnt  
und die Schüler setzen sich er-
neut mit der thematik auseinan-
der. 
eine Überleitung zur kreativen 
Gruppenarbeitsphase und  
damit verbundenen Gedanken 
und Gefühlen wird geschaffen.
der impuls leitet zur arbeits-
phase über. 

die Schüler stellen (unbewusst) 
fest, dass es auch in ausweglos 
erscheinenden Situationen immer 
zwei mögliche Fortgänge geben 
kann und dass diese ganz ent-
scheidend von den betroffenen 
Personen abhängen. 

dieser aspekt kann nach been-
den der Präsentation noch einmal 
verbalisiert werden. 

hier handelt es sich um ein Zitat 
von antoine de Saint exupery. 
evtl. kann alternativ auch 1 Sa-
muel 16,7 angeschrieben werden 
(„ein mensch sieht, was vor au-
gen ist, der herr aber sieht das 
herz.“)

tafel, Wortkarten, 
Fotos der letzten 
Stunde, Foto des 
Jungen aus dem 
Film, Karteikarten

die Schüler äußern sich frei und 
stellen einen Zusammenhang zum 
Film her.
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Unterrichtssequenz Methodisch-didaktischer  
Kommentar Material

3. 
Zum einstieg der letzten Sequenz 
wird gemeinsam der Film bis zum 
ende angeschaut.
der Lehrer verweist noch einmal 
auf den Schriftzug: „man sieht 
nur…“.

mögliche titel des Films werden 
mündlich gesammelt.
der Lehrer präsentiert den Kin-
dern eine rosarote brille. der  
tatsächliche titel des Films wird 
erraten oder bekanntgegeben.
danach schreibt jedes Kind sei-
nen namen auf einen Zettel und 
jeder Schüler zieht den namen  
eines mitschülers.
in der erarbeitungsphase bastelt 
nun jedes Kind in einzelarbeit 
eine rosarote brille für den gezo-
genen mitschüler und schreibt  
darauf liebe Worte / schöne  
eigenschaften /… - jegliche Form 
netter Worte sind denkbar.
Zum abschluss werden die brillen 
einander geschenkt.

das ende des Films wird aufge-
löst.

ein Zusammenhang zwischen 
dem Verhalten des mädchens und 
dem Zitat der letzten Stunde wird 
mündlich hergestellt.
der titel des Films steht in Zu-
sammenhang mit der anschlie-
ßenden arbeitsphase. 

die Schüler sollen einander durch 
die „rosarote brille“ sehen. 
die positiven Rückmeldungen der 
anderen zur eigenen Persönlich-
keit stärken die einzelnen Kinder 
und schaffen ein stimmungsvolles 
ende der Unterrichtseinheit zum 
Film: Liebe macht blind.

Film, dVd-Player, 
Fernseher, tafel, 
kleine Zettel, bastel-
vorlage „brille“
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basteLVorLage „briLLe“ 



www.filmwerk.de

Katholisches Filmwerk GmbH
Ludwigstr. 33
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